
Ein unverzichtbares Buch über das Zungenband 
 
 
Ich bin selber Physiotherapeutin und arbeite schon mehrere Jahre, insbesondere mit 
Säuglingen, vor oder nach einer Frenotomie.  
Zu diesem Thema habe ich Fortbildungen bei Frau Anita Beckmann und Claudia 
Ladewig besucht und wünschte mir zusätzlich ein Buch in dem ich Dinge nachlesen 
kann und noch tiefer in die Materie vordringen kann.  
Nun ist das Buch erschienen und mit viel Freude habe ich es regelrecht verschlungen. 
Ich kann mit Überzeugung sagen, dass es meine Erwartung übertroMen hat. Die klaren 
und präzisen Informationen in diesem Buch haben mir nicht nur ein tieferes Verständnis 
für das Thema vermittelt, sondern auch meine  Kompetenz in diesem Bereich gesteigert.  
Die Autoren haben es geschaMt die komplexen medizinischen Konzepte verständlich zu 
erklären, was mir geholfen hat, den Zusammenhang zwischen dem restriktiven 
Zungenband und den möglichen Auswirkungen auf die Sprachentwicklung, motorische 
Entwicklung und das allgemeine Wohlbefinden noch besser zu erkennen.  
Die praktischen Fallbeispiele und die evidenzbasierten  Ansätze haben mir wertvolle 
Einblicke gegeben, die ich direkt in meinem beruflichen Alltag anwenden kann. 
Besonders hervorzuheben ist die umfassende Darstellung der verschiedenen 
Behandlungsansätze und Maßnahmen.  
Die Wichtigkeit der Physiotherapie und Osteopathie nach einer Frenotomie 
beziehungsweise auch schon bevor es zu einer Frenotomie kommt mit den Säuglingen 
zu arbeiten und die Eltern anzuleiten. 
 
Das Buch hat nicht nur mein Wissen erweitert, sondern mir auch das Selbstvertrauen 
gegeben im Umgang mit den Eltern noch kompetenter zu handeln.  
Ich fühle mich nun noch besser gerüstet, um Patienten zu begleiten. 
 
Insgesamt ist dieses Buch ein absolutes Muss für jeden, der im Bereich der Säuglings 
und Kindertherapie tätig ist, jedoch auch für jeden der im Erwachsenenbereich 
Patienten mit CMD behandelt.  
Es hat meine Perspektive auf das Thema verändert und mich motiviert, mein Wissen 
weiter auszubauen.  
Ich kann es nur wärmstens empfehlen. 
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